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Berichte über Fortschritte in der Behand-
lung von Menschen mit Rückenmarksver-
letzungen erscheinen in regelmäßigen 
Abständen in der Presse. Sofern es sich 
nicht um rein wissenschaftliche Publika-
tionen handelt, beschwören die Autoren 

Metapher vom Gelähmten, der wieder 
aufsteht und gehen kann, ist einfach zu 
verlockend, als dass sie verzichtbar er-
schiene. Das langfristige Ziel, Rücken-
marksverletzungen heilen zu können, 
umfasst jedoch weit mehr als nur die Wie-

solcher Berichte oft das Bild des Gelähm-
ten herauf, der wieder gehen kann. Ein 
zweifellos wünschenswerter Gedanke, 
auch wenn er dem Phänomen der Rü-
ckenmarksverletzung nicht vollständig ge-
recht wird. Doch die fast biblische 
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derherstellung der verlorenen Beweglich-
keit. Es ist daher verständlich, dass sich 
die Forschung auf das langfristige Ziel der 
Wiederherstellung beschädigter Nerven-
bahnen und die Umkehrung der Auswir-
kungen von Lähmungen konzentriert. 
Schon bescheidene Fortschritte auf dem 
Weg dorthin können als großer Erfolg be-
trachtet werden. 

^åé~ëëìåÖ=ëí~íí=eÉáäìåÖ=

Eine Rückenmarksverletzung kann 
schwerwiegende Lähmungen verursa-
chen, da selbst kleine Schäden am Rü-

ckenmark die Kommunikation mit gro-
ßen Körperregionen unterbrechen kön-
nen. Welche Bereiche betroffen sind, 
hängt unter anderem vom Ort der Verlet-
zung ab: Eine Verletzung im Nacken kann 
eine Tetraplegie (Lähmung der Arme und 
Beine) zur Folge haben, während eine 
Verletzung im oberen oder mittleren Rü-
ckenbereich meist eine Paraplegie (Läh-
mung der Beine) verursacht. 

Die Ursache ist ein Defekt des Rücken-
marks, beispielsweise durch einen Unfall, 
einen Tumor oder eine Einblutung in den 
Wirbelkanal. Anders als viele andere Kör-
perzellen können sich die betroffenen 
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Nervenzellen nicht regenerieren. Der 
Körper kann Schäden an Haut, Knochen 
oder Muskeln reparieren, nicht aber an 
Nervenzellen. Innerhalb weniger Monate 
nach der Verletzung bildet sich Narben-
gewebe, das die Zellregeneration verhin-
dert und die Impulsübertragung blockiert. 
Das Gehirn kann keine motorischen 
 Befehle mehr senden oder sensorische 
Signale von den Bereichen unterhalb der 
Verletzungsstelle empfangen, da die Ner-
venbahn unterbrochen ist. Die Therapien 
für Menschen mit Rückenmarksverlet-
zungen zielen daher darauf ab, die verlo-
ren gegangenen Körperfunktionen so gut 
wie möglich zu ersetzen: Mobilität im 
Rollstuhl, ein umfassendes Rehabilitati-
onsprogramm zur Erhaltung der körper-
lichen Gesundheit und die Anpassung  
der Lebensumstände an die neue Situa-
tion. Den meisten Querschnittgelähmten 
 gelingt diese Prozedur. Jahre nach der 
Verletzung ist ihre Lebensqualität in der 
Regel gut. Eine Heilung im eigentlichen 
Sinne ist das natürlich nicht. 
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Vor diesem Hintergrund lassen Berichte 
über ein Verfahren, das derzeit von dem is-
raelischen Unternehmen Matricelf entwi-
ckelt wird und auf der Forschung von 
Professor Tal Dvir von der Universität Tel 
Aviv basiert, aufhorchen. Professor Dvir, 

Matrixkomponente, die aus dem Bauch-
netz des Patienten gewonnen wird und die 
Voraussetzungen für die Differenzierung 
von Stammzellen zu Nervengewebe schafft. 
Dieses künstlich hergestellte Gewebe soll 
mit dem bestehenden Rückenmark an der 
Stelle, an der Narbengewebe entfernt 
wurde, verschmelzen, und so die Blockade 
überbrücken und die Funktion wiederher-
stellen. Umfangreiche präklinische Studien 
zur Sicherheit und Wirksamkeit an Tier-
modellen wurden  bereits durchgeführt, 
wobei das drei dimensionale, künstlich 
 hergestellte  Nervengewebe an der Verlet-
zungsstelle eingesetzt wurde. In den Stu-
dien  erlangten etwa achtzig Prozent der 
behandelten Tiere eine signifikante Funk-
tionsfähigkeit zurück und zeigten im Ver-
gleich zu unbehandelten Tieren eine 
verbesserte Bewegungsfähigkeit und 
 Nervensignalübertragung. Da sich dieses 
Verfahren als erfolgreich erwiesen hat, 
gründete Professor Dvir zusammen mit Dr. 
Alon Sinai die Firma Matricelf, um es wei-
terzuentwickeln und für die Anwendung 
am Menschen geeignet zu machen. Zum 
aktuellen Stand zeigt sich Gil Hakim, CEO 
von  Matricelf, optimistisch: „Dies ist ein 
Meilenstein, der den Übergang von der 
Pionierforschung zur ersten klinischen 
Prüfung am Menschen markiert“, und 
 weiter: „Zum ersten Mal können wir 
 jahrelange erfolgreiche präklinische  Arbeit 
in ein Verfahren umsetzen, das Menschen 
mit Lähmungen hilft, Funktion und 
 Unabhängigkeit wiederzuerlangen, mit 
dem Ziel, den ersten Patienten bereits 
 Anfang 2027 zu behandeln.“ 
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Das Ziel ist klar definiert: Langfristig soll 
die von Matricelf entwickelte Methode 
einen neuen Standard in der Behandlung 
von Rückenmarksverletzungen etablieren 
und Eingang in die klinische Routine 
 finden. Auch wenn noch einige Hürden 
zu überwinden sind, deutet alles darauf 
hin, dass die israelischen Forscher kurz 
davor stehen, durch erste praktische 
 Studien Antworten auf bisher offene 
 Fragen zu liefern. wp

Leiter des Sagol-Zentrums für Regenerative 
Biotechnologie und des Nanotechnologie-
Zentrums an der Universität Tel Aviv sowie 
Mitbegründer und wissenschaftlicher Leiter 
des Unternehmens, hat dieses neuartige 
Verfahren entwickelt. Sein Ziel: die Ent-
wicklung und Implantation eines patien -
tenspezifischen, künstlich hergestellten, 
funktionellen Nervengewebeimplantats, 
das das beschädigte Rückenmarkssegment 
überbrücken und eine funktionelle Wieder-
herstellung ermöglichen soll. Sollte dies 
 gelingen, würde es die Behandlung von 
 Rückenmarksverletzungen grundlegend 
verändern. Natürlich sind dies ambitio-
nierte Ziele und Hoffnung ist ein zu wert-
volles Gut, als dass man damit leichtfertig 
umgehen sollte. Es lohnt sich also, den 
Stand der Dinge einer genauen Betrachtung 
zu unterziehen. 
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Vor einigen Monaten erhielt Matricelf vom 
israelischen Gesundheitsministerium die 
grundsätzliche Genehmigung für eine Stu-
die im Rahmen eines Härtefallprogramms 
an acht Patienten mit vollständiger Rü-
ckenmarksverletzung. Unter bestimmten 
Voraussetzungen ermöglicht dies dem 
 Unternehmen, diese Entwicklungspro-
dukte dieser Patientengruppe zugänglich 
zu machen, da es derzeit keine anderen Be-
handlungsmöglichkeiten für ihre Erkran-
kung gibt. Konkret plant das Unternehmen 
die Verwendung eines  autologen, drei -
dimensionalen, künstlich hergestellten, 
funktionsfähigen Nervengewebeimplan-
tats. Hierfür werden dem Patienten Blut-
zellen entnommen und mithilfe einer von  
Pro fessor Shinya Yamanaka, Medizin- 
Nobelpreisträger von 2012, entwickelten 
Gentechnik in induzierte pluripotente 
Stammzellen umprogrammiert. Diese 
Stammzellen können sich anschließend in 
jeden Zelltyp des Körpers, beispielsweise in 
Neuronen, differenzieren. Zellen allein 
 erfüllen jedoch nicht die notwendigen 
 Voraussetzungen für eine optimale Integra-
tion in das durchtrennte Rückenmarksge-
webe. Aus diesem Grund entwickelte 
Professor Dvir eine spezielle extrazelluläre 
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